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Hohegeiß. Eine Zeitzeugen-Wande-
rung entlang der ehemaligen inner-
deutschen Grenze bietet die Tou-
rist-Info Hohegeiß zusammen mit
der Gemeinde Sorge am kommen-
den Samstag, 31. Oktober, an. Start
ist um 8.45 Uhr an der Tourist-In-
formation Hohegeiß, teilnehmen
können maximal zehn Personen.

Zunächst gibt es im Grenzraum
des Hohegeißer Heimatmuseums
Alte Pfarre einige Informationen,
danach geht es mit dem Wander-
führer und Zeitzeugen Manfred Gille
aus Hohegeiß etwa neun Kilometer
am Grünen Band entlang bis zum
„Ring der Erinnerung“ und zum
Sorger Grenzmuseum. Danach geht
es mit der Harzer Schmalspurbahn
nach Benneckenstein und von dort
zu Fuß zurück nach Hohegeiß.

In den Museen und in der Bahn
ist das Tragen eines Mund-Nasen-
Schutzes für die Teilnehmer Pflicht.
Gegen 15 Uhr werden die Wanderer
zurück sein. Anmeldungen für die
Zeitzeugen-Wanderung sind bis
Freitag, 30. Oktober, 17 Uhr, in der
Tourist-Information unter der Tele-
fonnummer (0 55 83) 2 41 möglich.
Die Teilnahme kostet für Erwachse-
ne und Jugendliche ab zwölf Jahren
10,50 Euro, Kinder im Alter zwi-
schen sechs und elf Jahren zahlen
4,50 Euro. Im Kostenbeitrag sind
die Eintrittsgelder für die Museen
sowie die Bahnfahrt nach Benne-
ckenstein bereits enthalten. Eine
Rucksackverpflegung für die Tour
wird darüber hinaus empfohlen, da
es zwischendurch keine Einkehr-
Möglichkeit gibt.

Mit Zeitzeugen an
der Grenze entlang

St. Andreasberg. Das Internationale
Haus Sonnenberg hat es schwer in
diesen Tagen. Wegen der Corona-
Krise befinden sich alle 18 Mitar-
beiter der Heimvolkshochschule in
Kurzarbeit. Die wenigen Seminare,
die es gibt, sind dann auch noch auf
nur zwölf Teilnehmer begrenzt, weil
die Hygiene- und Abstandsregeln es
so fordern, erklärt Bildungsreferent
Clemens Wirries. Er freue sich aber,
dass es jetzt auch dank des ehema-
ligen Vorsitzenden des Trägerver-
eins, Claus Jähner, gelungen sei, ein
größeres Seminar anzubieten.

Immerhin elf politisch Interes-
sierte haben in der vergangenen Wo-
che das von Jähner erarbeitete Se-
minar „Krieg und Frieden – Die
Welt und der Harz als Schauplatz
militärischer Konflikte“ besucht.
„Es hatte sich noch ein Teilnehmer
mehr angemeldet, er musste aber
wegen einer Erkrankung kurzfristig
absagen“, sagte Wirries, der ge-
meinsam mit dem ehemaligen Vor-
sitzenden die Kursleitung des von
der Sektion Goslar der Gesellschaft
für Sicherheitspolitik unterstützten
Seminars übernommen hatte.

Exkursionen sind wichtig
Bei diesem Bildungsurlaub stan-

den die Verwicklungen des Harzes in
historische militärische Konflikte
im Mittelpunkt. Nicht nur der Zwei-
te Weltkrieg hinterließ dabei seine
Spuren durch die Rüstungsproduk-
tion des Nazi-Regimes, auch in frü-
heren militärischen Konflikten war
der Harz wegen seiner spezifischen
Lage in Mitteleuropa häufig Kriegs-
schauplatz. Der Bauernkrieg der

Reformationszeit tobte im und am
Mittelgebirge, der Dänisch-Nieder-
sächsische-Krieg, ein zentraler Be-
standteil des Dreißigjährigen Krie-
ges, wurde bei Lutter am Barenber-
ge entschieden.

„Es sind diese regionalen Semi-
nare, die wir häufiger anbieten müs-
sen“, meinte Bildungsreferent Wir-

ries. Er unterstrich dabei ebenso
wie Jähner, dass es wichtig sei, Ex-
kursionen anzubieten. „Es ist ein
ganz anderes Lernen, wenn die Teil-
nehmer direkt vor Ort von den Re-
ferenten Dinge erklärt bekommen.“
Leider seien diese Exkursionen aber
teurer und würden oft nicht so stark
finanziell durch Fördermittel unter-
stützt.

Aktuelle Kritik
Wirries selbst hielt dabei unter

anderem einen Vortrag in der Nähe
von Bad Frankenhausen am Kyff-
häuser-Denkmal über die Erinne-
rungskultur im Kaiserreich. Zuvor
hatte die Gruppe das Riesengemäl-
de von Werner Tübke im Panora-
ma-Museum zum Bauernkrieg unter
die Lupe genommen.

Wie sehr diese historischen Er-
eignisse auch heute noch diskutiert
werden, zeigt die aktuelle Kritik am
Wissmann-Denkmal in Bad Lauter-
berg. Mit diesem Thema beschäf-

tigte sich ein Referat des stellvertre-
tenden Vorsitzenden des Trägerver-
eins, Dr. Friedhart Knolle. Auch er
war dabei mit den Seminar-Teilneh-
mern vor Ort und sprach direkt am
Denkmal im Kurpark, durch das an
den ehemaligen Ostafrika-Gouver-
neur erinnert werden soll, der laut
Knolle aber als „grausamer Mili-
tär-Diktator“ galt.

Die Gruppe traf sich vor Ort mit
Fritz Vokuhl, der diese „unkritische
Verehrung eines falschen Helden“
seit vielen Jahren kritisiert. Die
Teilnehmer hätten mit Erstaunen
gehört, dass Dr. Thomas Gans, der
Bürgermeister der Stadt Bad Lau-
terberg, bereits vor einem halben
Jahr ankündigt habe, dass dieser
Ort zu einer Gedenkstätte umge-
staltet werden solle, seitdem sei je-
doch nichts geschehen. „Diese Tafel
muss abgebaut und ins Museum
überstellt werden, wo sie entspre-
chend historisch korrekt interpre-
tiert wird“, hatte die Gruppe gefor-
dert.

Ein Seminar in und für die Region
Trägerverein des Internationalen Hauses Sonnenberg will künftig den Harz stärker in seine Angebote einbinden

Von Michael Eggers

Eine der Exkursionen führt die Gruppe nach Bad Lauterberg, wo Referent Dr. Friedhart Knolle (zweiter von rechts) am Wissmann-
Denkmal einen Vortrag hält. Foto: Internationales Haus

Das Ergebnis der Gruppe kann sich sehen lassen: Unter anderem einige Seiten der Gos-
larschen Zeitung haben die Teilnehmer an die Wand des Seminarraums geklebt, vor
der Claus Jähner (links) und Clemens Wirries stehen. Foto: Eggers

Einkaufshilfe der Diakoniestation.
0176/78714235.
Tourist-Information. 9-17 Uhr, Tel.
(05520) 93070.
Stadtbücherei. Heute geschlossen.
Rathaus. 8.30-12 Uhr. Es gelten die
bekannten Abstands- und Hygiene-
vorschriften.
Heimat- und FIS-Skimuseum. Ge-
schlossen.
Eisstadion. Heute geschlossen.
Hallen- und Freizeitbad. Geschlossen.
Tennishalle. Geschlossen.
Kurgastzentrum. Geschlossen.

Tourist-Information. 9-12 Uhr und
14-17 Uhr, Telefon (05583) 241.
Panoramic-Hallenbad. Geschlossen.

Tourist-Information. 9-17 Uhr, Telefon
(0 55 82) 80 33.
Nationalparkhaus. 9-17 Uhr.
Kurhaus. Geschlossen.
Rathausscheune. Wird bis auf Weite-
res nicht für private Feiern und Ver-
anstaltungen zur Verfügung gestellt.
Minigolfanlage. Geschlossen.
Harz Energie Netz GmbH 24-Stunden-
Service. Strom, Erdgas, Wasser,
(0 53 21) 7 89-0.
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Braunlage. Zu seiner Jahreshaupt-
versammlung lädt der DRK-Orts-
verein Braunlage am Mittwoch, 28.
Oktober, ein. Von 18.30 Uhr an soll
im Kurgastzentrum unter anderem
ein neuer Vorstand gewählt werden.

DRK-Ortsverein wählt
einen neuen Vorstand

Braunlage. Trotz Corona haben sich
die Mitglieder der Schützengesell-
schaft Braunlage ihre Ehrungszere-
monie nicht nehmen lassen: Der
Vorsitzende Bernd Langer begrüßte
die Teilnehmer am Samstag zur
kleinen Feierstunde.

„Eigentlich nehmen wir Ehrungen
beim Schützenfest vor“, sagte Lan-
ger. In diesem Jahr sei das Fest aus-
gefallen. Dennoch wollte die Schüt-
zengesellschaft nicht darauf ver-
zichten. „Wir haben uns überlegt
diese in zwei Teilen vorzunehmen“,
berichtet Langer. Die Ehrungen für
15 und 25 Jahre Mitgliedschaft fan-
den bereits letzte Woche statt. Am
Wochenende waren nun die Jubilare
für 40 Jahre und aufwärts geladen.

Im kleinen Rahmen, unter Ein-
haltung der Hygieneregeln, traf sich
die kleine Schar der Schützen zum
gemütlichen Beisammensein. Hel-

mut Reichertz verlieh mit seinem
Zitterspiel einen würdigen Rahmen.
Vorsitzender Bernd Langer und
Schatzmeister Gunnar Rehmer ehr-
ten für 70 jährige Mitgliedschaft
Hans Winkel und Fritz Hoffmann.

Für 60 Jahre Helmut Buchholz,
Wilfried Denecke und Hans Weber
sowie für das 50-jährige Jubiläum
Martin Söhnel, Werner Haas und
Jürgen Hebestriet. Die Ehrenurkun-
de für 40 Jahre erhielten: Erich

Hübner, Dr. Gerhard Hoffmann,
Madlen Hoffmann und Edgar Feifar.
Nachzüglerin Stefanie Hebestriet
erhielt ihre Ehrung für 25 Jahre
Mitgliedschaft in der Schützenge-
sellschaft.

Wegen der Corona-Pandemie wird die Feierstunde in kleinem Rahmen und unter besonderen Regeln abgehalten

Von Volker Jung

Schützengesellschaft ehrt langjährige Mitglieder

Vorsitzender Bernd Langer (von links) und Schatzmeister Gunnar Rehmer mit den anwesenden Geehrten: Fritz Hoffmann, Hans
Winkel, Wilfried Denecke, Martin Söhnel, Jürgen Hebestriet, Erich Hübner, Dr. Gerhard Hoffmann, Edgar Feifar sowie Stefanie Hebe-
striet. Foto: Jung
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